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würbe er im Srcffen bei Stoa unter bem Refebt beö

Oberften Roret burdj einen gfintenfcbuß im linfen
Rein febwer perwunbet unb erhjelt ein für ftcb, nnb
fein Rataillon fehr ehrenvoße* 3cugniß über ihr
Rerhaltcn in biefem ©efeebte.

Stach feiner Teilung verließ ©ölblin mit Abfdjicb
unb benfton ten franjöftfdjen ©ienft am 9. Oftober
1813. Sm SBintcr 1814 übernahm er, geretjt burdj
geringfehäfeige Äußerungen cincö Stcgierungöratbe*
über bic auö ben fremben ©ienften juriirfgefcbrteu
Offtjiere, tie Scitung beö öanbftrcidjö, woburdj bic
mcbtationömäßige Stegierung unb Rerfaffung im
Äanton Sujern befeitigt wurbc. ©urdj faum fünf*
jtg cntfcbloffenc Männer unter feiner unb feiner beiben

Rrüber gübrung wufte tie Stegierung in ihrem
wobfbewadjten Stathhaufe gefangen, tai Scttgtjauö
genommcti, unb bie mehrere hunbcrt Mann ftarfe
©arnifon ber ©tabt entwaffnet. Um bic politifdjc
Stcugcftaltung be* Sanbe* in golge biefeö Ereigniffe*

befümmerte ftdj ©ölblin wenig, erbat ftdj aber,
fo lange bic ©efabr einer Steaftion vorbanben fei,
ben Soften eine* ^tafefommanbanten von Sujern,
ben er auch mit Oberftlieutenantögrab bii inö Sahr
1815 befleibcte. Rci ber gormation ber ©cbmcijer»
regimenter in fönigl. niebcrlänbifdjcm ©ienft trat
er alö Obcrftlicutcnant am 25. Sanuar 1816 in tai
Stegiment Stro. 22 unt würbe nach ber Entlaffung
be* ©cncral* Aufbcrmauer am 27. Märj 1821 Oberft
unb Ehcf beö Stegiment*. SBie früher in ben

friegerifdjen Sabren beö Äaifc*reidje*, fo machte ©ölblin
nun audj im griebcn*bicnfte bem ©djwcijernamcn
Ehre burch Steblidjfcit unb ^ünftlidjfcit in tev Rcr-
waltung, ftrenge ©iöjiplin unb natürliche ©orge
für feine Untergebenen. Sn Anerfcnnung feiner
©ienfte ernannte ihn ber Äönig bei tev Entlaffung
ber ©djweijerregimcntcr im Sabr 1829 jum
©cneralmajor. ©amit trat er in feinem 60. Alteröjapre
beftnitiv auö bem Militärftanb jurücf unb lebte von

$otittf unb ©efcllfdjaft jurütfgcjogen ju Sujern im
Äreife fejner gamilie biö wenige SBodjen oor feinem
Sobe im Refife ber vollfotnmcnftcn ©cfunbheit unb
eineö faft wunberbaren ©cbächtniffeö über alle Ein*
jelnheiten feiner ercignißreichen militärifchen Saufbahn.

Alö im Sabr 1845 ber Särm ber greifchaa.
renjüge an tai Ohr beö ©reifeö fchlug, ergriff er

jwar nodjmatö bic Muöfcte unb ftclltc ftdj, ber S"*
genb jum Reifpiel, alö ©emeiner in bie Steiben ber

Rürgergarbe, weigerte ftcb aber entfehieben, irgenb
ein Äommanbo ju übernehmen. Ein 74jäbriger
Mann, fagte er, ift beö ©djlafeö nidjt mehr Meiftcr,
ein Sruppcnfommanbant aber barf nidjt anberö at*
mit offenen Augen fdjlafen. gür tai Anbcnfen bc*

großen Äaifer* hatte ©ölblin, wie Alle, bie feinen

Ablern gefolgt ftnb, bie unbebingtefte Rerehrung.
AI* im Sahr 1848 in Europa alle gugen ber ftaat-
licbtn Orbnung auöeinanberjugeben fdjiencn, hörte

man ihn häufig fagen: „Eö muß wieber ein Stapoleon

fommen, um Orbnung ju madjen." ©er ©rci*
hatte noch bie greube, tie SBicberberftctlung bc*

ruhmreichen Äaiferthumß ju erleben, ©en ©iegeö»

lauf ber franjöftfcben SBaffen im Orient verfolgte er

bii in tie testen Sage feine* Sehen* mit theilneb-

menbem Sntereffe. ©ölblin war ein Mann, wcfcfjer
bei weniger ©chulbilbung vielen ©cbarffmn unb
praftifeben Rerftanb, bei rauhen gormen ein für je*
be* Unglücf theiinchmenbeß £erj hatte, ©ie fdjöne
Earrierc, bic er gemacht hat verbanfte er lebiglidj
feinem Rcrbicnft unb ber Achtung, welche Stechtlich-
feit unb Srcue allcrwärtö iljm erwarben, beim tie
©ewanbtheit gcfcüfdjaftlicbcr gormen, mobureb im
Militär unb Eivil fid) Mancher cmporfdnvingt, ging
ihm voUftäubig ab. „Rci ber Auöthciluug pon
Äugeln unb Rieben", pflegte er im ©djerj ju fagen,
„fei er niemalö ju fpät gefommen, wohl aber bei ber
Rerlcihuug pon Orben." ©cm (angfamen Sob auf
bem Äranfenbctte fah. er mit eben berfelben ©etaffen-
heit entgegen, weldje er auf bem gelbe ber Ehre fo
oft bewiefen. ©obalb er bie ©efabr feineö 3uftan-
beö erfanutc, empfing er tie ©terbefaframente ber
fatholifchen Äirche, unb feinen Ätnbcrn unb Enfein,
tie trauernb an feinem Äranfenlagcr ftunben, fagte
er: ein 83iäbriger Mann, ber ju genefen hoffe ober

wünfdje, fei ein Spor. (Raöl. 3tg.)

A. 9B i e b e r b 0 l u n g ö f u r f e.

1) ©eS ©enie'ß.

3n Sbun: ©appeurfompagnie Tit. 8 Pon Sern (Sie*
ferPe) öom 28. Sluguft bti 2. ©eptember. 3n Slarau:
©ap.*Äomp Sto. 10 öon Slargau (Meferöe) öom 14.

bti 19. 3uli. 3n Moubon: ©ap.*Äomp. Str. 12 öon
SBaabt (Steferöe) öom 28. 3uti bti 2. Sluguft. 3n Süridj

: Ponton.»Jcomp. 0fr. 4 öon Süricf (Steferöe) öom
23. biö 28. 3uli. 3n Srugg: Ponton.«Äomp. Str. 6

öon Slargau (Steferöe) öom 7. bti 12. 3uli.
2) ©er Slrtillerie (Sluöjug)..

3n Sbun: 24pfünber £aubi&batterie öon Sern Cütr. 2

öom 13. bti 24. Mai. 3n Süricp: 12pfbr. Äanonen*

batterie öon Büricb Str. 4 öom 12. bti 25. Mai. 3n

%b,un: 12pfbr. Jtanonenbatterie öon Sern Stro. 6 öom

13. bis 24. Maif 3n ©t. ©allen: 12pfbr. Jtanonen*

batterie öon ©t. ®atten Str. 8 vom 8. biß 21.©eptem*

ber. 3n Slarau: 6pfbr. Äanonenbatt. öon Sujern Str. 12

öom 13. biß 26. ©epümbcr. 3n ©t. ©allen: 6pfbr.
Äanonenbatt. öon Slppenjell SI. Stb. 9?*- 16 öom 8.

biß 21. ©eptember. 3n Süricf;: 6pfbr. Jtanonenbatt.

öon Shurgau Sir. 20 öom 12. biß 25. Mai. 3n 60*

lombier: 6pfbr. Jeanonenbatt. öon Steuenburg Str. 24

öom 21. 3uli biß 3. Sluguft. 3n Büridj: ©ebirgsbatt.

öon ©raubünben Str. 26 öom 27. Mai biß 7. 3uni.

3n Slarau: Stafetenbatt. öon Büricb. Str. 28 öom 17.

biß 28. ©eptem6er. 3n Sbun: Stafetenbatt. öon 53ern

9ir. 29 öom 1. biß 12. ©eptember. 3n Slarau: Stafe*

tenbatt. öon Slargau Str. 30 öom 17. biß 28. ©eptem*

ber. 3n Sbun: Stafetenbatt. öon ©enf Str. 31 oom 1.

biß 12. ©eptember. 3n Bimd;: ^ofitionßfomp. öon

Süricf) Stro. 32 öom 25. Mai bti 7. 3uli. 3n Siere:

$ofitioncfomp. öon SBaabt Sir. 34 öom 14. biß 25.

3uli. 3n Sbun: qjarffontp. öon Sern Str. 36 öom 1.

biß 12. ©eptember. 3n Sujern: $arffomp. öon ©t.

©allen Str. 38 öom 24. 3uni biß 5. 3uli. 3n Sbun:

qtarffompag. öon SBaabt Str. 40 öom 1. biß 12. ©ep*
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wurde cr im Trcffcn bei Roa unter dem Befehl dcS

Obersten Vorct durch cinen Flintcnfchuß im linken
Bein fchwer verwundet und erhielt cin für sich und
fem Bataillon fchr ehrcnvollcS Zcugniß übcr ihr
Verhalten in diefem Gefechte.

Nach feiner Heilung verließ Göldlin mit Abfchied
und Pension den französifchcn Dienst am 9. Oktober
1«,3. Im Wintcr 1814 übernahm cr, gereizt durch
geringschätzige Aeußerungen eineö RegicrungörarheS
übcr dtc auS dcn fremden Diensten zurückgekehrten
Ofstziere, die Leitung deö Handstreichs, wodurch die
mcdiatiouSmäßigc Regierung und Verfassung im
Kanton Luzern befeitigt wurde. Durch kaum fünfzig

cntfchlosscnc Männer unter feiner und feiner bei.
den Brüder Führung wurde die Regierung in ihrem
wohlbcwachten Rathhaufe gefangen daS Zeughaus
genommen, und dic mehrere hundert Mann starke
Garnifon der Stadt entwaffnet. Um die politische
Neugestaltung deS Landes in Folge dieses Ereiguis-
feS bekümmerte stch Göldlin wenig, erbat stch aber,
fo lange die Gefahr einer Reaktion vorhanden fei,
den Posten cincS Platzkommandanten von Luzern,
den cr auch mtt OberstlicutcnainSgrad bis inS Jahr
1816 bekleidete. Bet der Formation dcr Schweizer,
regimenter in königl. niederländischem Dienst trat
er alS Oberstlieutenant am 26. Januar 1816 in daö

Regiment Nro. 22 und wurde nach der Entlassung
deö Gcncralö Aufdcrmauer am 27. März 1821 Oberst
und Chcf des Regiments. Wie früher in den

kriegerifchen Jahren deS KaifcSreicheS, so machte Göldlin
nun auch im FriedcnSdienste dem Schweizernamen
Ehre durch Redlichkeit und Pünktlichkeit in dcr Vcr.
waltung, strenge Disziplin und natürliche Sorge
für feine Untergebenen. Jn Anerkennung feiner
Dienste ernannte ihn dcr König bei der Entlassung
der Schweizerregimenter im Jahr 1829 zum Gene,

ralmajor. Damit trat er in feinem 60. Altersjahre
definitiv auö dem Militärstand zurück und lebte von

Politik und Gefellfchaft zurückgezogen zu Luzeru im
Kreife se.iner Familic biö wcnige Wochcn vor feinem
Tode im Besitz dcr vollkommensten Gesundheit und
eineö fast wunderbaren Gedächtnisses über alle Ein.
zelnhciten feiner ereignißreichen militärifchen Laufbahn.

AlS im Jahr 1846 dcr Lärm dcr Frcifchaa.
renzüge an das Ohr des Greifes fchlug, ergriff er

zwar nochmals die MuSkcte und stellte sich, der

Jugcnd zum Beispiel, alS Gemeiner in die Reihen der

Bürgcrgarde, weigerte sich aber entschieden, irgend,
ein Kommando zu übernehmen. Ein 74jähriger
Mann, sagte cr, ist deS Schlafes nicht mehr Meister,
ein Truppcnkommandant aber darf nicht anders alS

mit offenen Augen schlafen. Für das Andenken dcS

großen Kaisers hatte Göldlin, wie Alle, die feinen

Adlern gefolgt stnd, die unbedingteste Verehrung.
AlS im Jahr 1848 in Europa alle Fugen der staat.

lichen Ordnung auseinanderzugehen schienen, hörte

man ihn häustg sagen: „ES muß wicder ein Napoleon

kommen, um Ordnung zu machen." Der Greis
hatte noch die Frcudc, die Wiederherstellung dcS

ruhmreichen KaiscrthumS zu erleben. Den SiegeS.

lauf der französischen Waffen im Orient verfolgte cr
biS in die letzten Tage feines LcbcnS mit theilneh.

mendcm Interesse. Göldlin war cin Mann, welcher
bei weniger Schulbildung vielen Scharfsinn und
praktifchen Verstand, bei rauhen Formen etn für
jedes Unglück teilnehmendes Herz hatte. Die fchöne
Carrière, die cr gemacht hat verdankte cr lediglich
feinem Verdienst und der Achtung, welche Rechtlichkeit

und Treue allcrwärtS ihm crwarbcu, denn die
Gewandtheit gcfcllfchaftlichcr Formcn, wodurch im
Militär und Civil stch Mancher cmporfchwingt, ging
ihm vollständig ab. „Bci dcr AuSlhciluug vou Ku-
gcln uud Hieben", pficgtc cr im Scherz zu fagen,
„fci er niemals zu spät gekommeu, wohl aber bei dcr
Vcrlcihuug von Orden." Dcm langfamcn Tod auf
dcm Krankenbette fah er mit eben derfelben Gelassenheit

entgegen, welche cr auf dcm Feldc der Ehrc fo
oft bcwicfcn. Sobald er die Gcfahr fcincS Zustan-
deS erkannte, empsing er die Sterbesakramente der
katholischen Kirche, und seinen Kindern und Enkeln,
die trauernd an seinem Krankenlager stunden, sagte

er: ein 83jähriger Manu, der zu genesen hoffe oder
wünsche, sei eiu Thor. (Baöl. Ztg.)

Schweiz.
^ Wiederholungskurse.

1) Des Genie's.

Jn Thun: Sappeurkompagnie Nr. 8 von Bern
(Reserve) Vom 28. August bis 2. September. Jn Aarau:
Sap.-Komp No. 10 von Aargau (Reserve) vom 14.

bis 19. Juli. Jn Moudon: Sap.-Komp. Nr. 12 von
Waadt (Reserve) Vom 28. Juli bis 2. August. Jn Zü-
rich : Ponton.-Komp. Nr. 4 von Zürich (Reserve) vom
23. bis 28. Juli. Jn Brugg: Ponton.-Komp. Nr. 6

Von Aargau (Reserve) vom 7. bis 12. Juli.
2) Der Artillerie (Auszug)..

Jn Thun: 24pfünder Haubitzbatterie Von Bern Nr. 2

vom 13. bis 24. Mai. Jn Zürich: 12pfdr. Kanonenbatterie

Von Zürich Nr. 4 vom 12. bis 25. Mai. Jn

Thun: 12pfdr. Kanonenbatterie Von Bern Nro. 6 Vom

13. bis 24. Mai." Jn St. Gallen: 12pfor. Kanonen-

batterie Von St. Gallen Nr. 8 vom 8. bis 21. September.

Jn Aarau: 6pfdr. Kanonenbatt. von Luzern Nr. 12

vom 13. bis 26. Scptcmbcr. In St. Gallen: 6pfdr.
Kanonenbatt. Von Appenzell A. Rh. Nr. 16 vom 8.

bis 21. September. In Zürich: 6pfdr. Kanonenbatt.

von Thurgau Nr. 20 vom 12. bis 25. Mai. In
Colombier: 6pfdr. Kanonenbatt. Von Neuenburg Nr. 24

Vom 21. Juli bis 3. August. In Zürich: Gebirgsbatt.

von Graubünden Nr. 26 vom 27. Mai bis 7. Juni.

Jn Aarau: Raketenbatt. von Zürich Nr. 28 vom 17.

bis 28. September. In Thun : Raketenbau. Von Bern

Nr. 29 vom 1. bis 12. September. In Aarau:
Raketenbatt. von Aargau Nr. 30 vom 17. bis 28. September.

Jn Thun: Raketenbatt. von Genf Nr. 31 vom 1.

bis 12. September. Jn Zürich: Positionskomp. Von

Zürich Nro. 32 vom 25. Mai bis 7. Juli. In Bière:

Positionskomp, von Waadt Nr. 34 vom 14. bis 25.

Juli. Jn Thun: Parkkomp, vou Bern Nr. 36 Vom 1.

bis 12. September. Jn Luzeru: Parkkomp, von St.

Gallen Nr. 38 vom 24. Juni bis 5. Juli. In Thun:

Parkkompag. Von Waadt Nr. 40 Vom 1. bis 12. Sep-
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tember. 3nSbun: SßatftrainwieberbolungSfurS öom 6.

biß 10. 3uli.
3) ©er Äaoallerie.

3n Slarau: ©ragonerfomp. öon Slargau Sir. 18 öom

11. biS 24. Mai. 3n Slarau: ©ragonerfomp. öon Su*

jernSir. 20öom 11. bis 24. Mai. 3n Sbun: ©rago*

nerfomp. öon Sern Stt. 22 öom 21. ©eptember bis 4.

Oftober.

S)ie SBiebcrpolungSfurfe ber nidjt für bte Sruppen*

jiifantmenjüge beftimmten ©uibenfompagnien, fomie bie

3nfveftionen für bie Steferöefaöallerie werben fpäter feft*

gefegt werben.

4) ©er ©djatffcbüfeen (SluSjug).

3n (Sfjur: ©cljarffdjüfeenfomp. Pou ©raubünben Sir.

16öom6.bis 17. Mai. 3n Subler: ©c$arffc^ü§enfom^.

öon Sippenjett SI. S*b- Sir. 18 öom 22. Slpril 6iS 3.

Mai. 3u Büricb: ©cbarffcpüfeenfomp. öon Sürid) Sir.

22 öom 22. Slpril bis 3. Mai. 3n ©amen: ©cbarf*

fcbü|enfomp. öon Obwalben Str. 24 öom 22. Slpril
bis 3. Mai. 3n Bug: ©d;arffd;üfeenfomp. öon Sug
Str. 28. öom 6. biS 17. Mai. 3n Moubon: ©cbarf*

fchübenfomp. öon SBaabt Str. 30 öom 6. bis 47. Mai.
3n Sujern: ©cbarffcbü|enfomp. öon Sujern Str. 34 Pon

7. bis 18. Slpril. 3n Sujienfteig: ©charffcpü^enfomp.
Pon ©raubünben Sir. 36 öom 25. Sluguft bis 5. ©ep*
tember. 3n Slarau:- ©cbarffdjüfcenfomp. öon Stargau

Sir. 40 öom 6. bis 17. Mai. 3u ©ebmpj: ©cbarf*
fcpüfeenfomp. Pon ©cbwpj Sir. 42 Pom 24. 3uli bis

4. Sluguft. 3n Seltinjona: ©ct>arffct)ükenfomp. öon

Sefftn Dir. 44 öom 4. bti 15. Mai.

B. Sefonbere Äurfe.

1) 3nfanterieinftrufruftorcnfdjulen. SBerben bieß 3abr

nidjt abgebalten.

2) ©anitätsfutfe. ©ie werben fpäter feftgefefct.

3) eibgenöffifebe Militärfdjule in Sbun öom 29.

3uni bis 30. Sluguft. <Die Sl6tbeilttngen beS ©eneral*

ftabS, beS ©enie'S unb ber Slrtillerie werben nach Sor*
feprift beS beftebenben SteglementS jufamtnengefefet.

Sur SlpplifationSfcpule ftnb folgenbe ÄorpS bejeidj*
net: Sluöjüger ©appeurfomp. Sir. 6 öon Sefftn öom
12. biS 23. Sluguft. SluSjüger ^ragonerfomp. Str. 2

Von Sern Pom 17. bis 30. Sluguft. SluSjüger ©rago*
nerfomp. Sir. 6 öon frreiburg vom 17. bis 30. Sluguft.
SluSjüger ©djarffdjüfeenfomp. Sir. 4 öon Sem öom
21. biS 30. Sluguft. SluSjüger ©cbarffcbii|enfompagnie
9ir. 8 öon Urt öom 21. bis 30. Sluguft. 1 SluSjüger
©d)ulbat. öon Sujern öom 17. bis 30. Sluguft. 1 SluS*

jüger ©cbulbat. öon ©olotburn öom 17. bis 30. Slu*

guft. 1 SluSjüger ©cbulbat. öon Safellanb Vom 17.
bis 30. Sluguft. 1 SluSjüger ©cbulbat. Pon SÖalliS
Pom 17. bis 30. Sluguft.

4) Sruppenjufammenjüge.

a. Oeftlicbe ©ipifion öom 12. bis 25. Oftober.
Siebft bem nötbigen ©tabSperfonal follen an ber

Uebung biefer ©ipifion tbeitnebmen:

SluSjüger ©appeurfomp. Sir. 2 öon 3üricb öom 13.
bis 30. Oftober. Smfyüger Sontonnterfomp. Stro. 2
Pon Slargau bomlä.bt« 30. Oftober. SluSjüger 6pfbr.
Äanonenbatt. Sit. 18 Von Slargau öom 13. bis 30.

Oftober. SluSjüger ©ragonerfompag. Sir. 4 öon ©t.
©allen öom 12.'bis 30. Oftober. SluSjüger ©ragoner*
fomp. 0iro. 12 Pon Büricb öom 12. bis 30. Oftobet.
SluSjüger ©ragonerfomp. Stro. 14 öon Shurgau öom
12. bis 30. Oftober. SluSjüger ©ragonerfomp. Sir. 16

öott Slargau öom 12. bis 30. Oftober. SluSjüger ©ui*
benfomp. Sir. 2 öon ©djwtyj öom 18. bis 25. Oftober.
SluSjüger ©uibenbalbfomp. 9iro. 8 öon Seffin öom 18.

bis 25. Oftober. 3m fernem 2 3nfanteriebataillon<
öon Bürid), 1 öon ©t. ©allen, 1 öon ©raubünben, 1

öon Slargau, 1 öon Spurgatt.
b. 33eftüd)e ©ioifion öom 28. ©ept. bis 11. Oft.
$ußer bem nötigen ©tabSperfonal wirb biefe ©iöi*

fton befteben auS:

SluSjüger ©appeurfomp. Sir. 4 öon Sem öom 29.
©eptember bis 10. Oftober, SluSjüger 6pfbr. Satterie

Stro. 14 öon ©olotpum öom 29. ©eptember bis 10.

Oftober. SluSjüger 6pfbr. Satt. Stro. 22 Pon SBaabt

öom 26. ©eptember bis 10. Oftober. SluSjüger ©rago*
ntrfomp. Str. 8 öon ©olotburn öom 28. ©eptember bi«

11. Oftober. SluSjüger ©ragonerfomp. Stro. 10 Pon

Sem öom 28. ©eptember bis 11. Oftober. SluSjüger

©ragonerfomp. Stro. 34 öon SBaabt öom 28. ©eptember

biS 11. Oftober. SluSjüger ©ragonerfomp. Str. 35

öon SBaabt öom 28. ©eptember bis 11. Oftober. SluS«

jüger ©cbarffcpübenfomp. 9lro. 8 öon SBaabt öom 1.

©eptember bis 10. Oftober. SluSjüger ©charffebüfeen«

fomp. Stro. 10 öon SBaabt öom 1. ©eptember bis 10.

Oftober. SluSjüger ©cbarffcpüfeenfomp. Siro. 14 öon

gieuenüurg öom 1. ©eptember bis 10. Oftober. SluS*

jüger ©cparffcpüfeenfornp. Stro. 32 öon SBalliS öom
1. ©eptember bis 10. Oftober. Semer 2 3nfantertebat.
Pon Sern, 1 Pou greiburg, 2 Pon SBaabt, 1 Pon Steuen»

bürg.

X ©t. (Satten. Sit. ©ie beröffentlicben in Sir. 5

ber Militärjeitung ein /,offeneS ©enbfcbreiben an alle
©eftionen ber fdjmeijerifdben Militätgefellfcpaft", morin
©ie StamenS ber ©eftion Safel biefelben aufforbem, ge*
meinfame ©djritte bei berSunbeSüerfammlung ju tbun,
in bem ©inne, baß bie neuen (Srerjirreglemente beftnittb

angenommen weruen. Sugleicb mahnen ©ie jur dile,
ba bie SunbeSöerfammlung am beutigen Montag ju*
fammentritt. ©eftatten ©ie folgenbe Semerfungen: ©ie
bieftge ©eftion ber febweij. Militärgefellfdjaft b.at ftcb

bisher mit ber SieglementSfrage nidjt einläßlich befepaf*

tigt, mobl aber wirb ber ©egenftanb ein <§aupttraftan*
bum iprer grüblingSöerfammiungen werben. 3cb jwetftc
niept baran, baß eine große Mehrheit für bie neuen Sie*

glemente im Slllgemeinen ftd; auSfprecben unb ben Sor«
ftanb beauftragen wirb, in biefem ©inne geeignete ©djritte
ju tbun. 3d; glaube, baß alSbann eine Sorftellung an
bie SiationalPerfammlung noch recbtjeitig fommt, benn

burch ben SunbeSbefcbluß öom 15/18. Gbriftmonat
1834 ift ber SunbeSratb beauftragt worben, bie neuen
Steglemente auf bie ©auer öon jwei 3abren probeweife
einjufübren, unb in ber orbentItcben @efftonbeS3ab>
res 1856, welche erft im 3uli ftattfinbet, jurbe*
ftnitiöen ©enebmigung Porjulegen. SiS jum 3uli noeb

ift alfo bie ©iSfuffion offen, erft bann wirb abgefpro*
eben. SBir unferfeitS faben febr gerne, wenn in ber Swi*
f cbenjeit burd) eine Äommiffton bet tücbtigften Militärs
bie Steglemente einer nochmaligen Srüfung unterfleKt
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tember. Jn Thun: Parktrainwiederholungskurs vom 6.

bis 10. Juli.
3) Der Kavallerie.

Jn Aarau: Dragonerkomp. von Aargau Nr. 18 Vom

11. bis 24. Mai. Jn Aarau: Dragonerkomp. von

Luzern Nr. 20 vom 11. bis 24. Mai. Jn Thun:

Dragonerkomp. von Bern Nr. 22 vom 21. September bis 4.

Oktober.

Die Wiederholungskurse der nicht für die

Truppenzusammenzüge bestimmten Guidenkompagnien, sowie die

Inspektionen für die Reservekavallerie werden später

festgesetzt werden.

4) Der Scharfschützen (Auszug).

In Chur: Scharfschützenkomp. vou Graubünden Nr.
16vom6.bis17. Mai. Jn Buhler: Scharfschützenkomp.

von Appenzell A. Rh. Nr. 18 Vom 22. April bis 3.

Mai. In Zürich: Scharfschützenkomp. von Zürich Nr.
22 vom 22. April bis 3. Mai. Jn Tarnen:
Scharfschützenkomp. von Obwalden Nr. 24 Vom 22. April
bis 3. Mai. Jn Zug: Scharffchützenkomp. von Zug
Nr. 28. Vom 6. bis 17. Mai. Jn Moudon:
Scharfschützenkomp. von Waadt Nr. 30 Vom 6. bis 47. Mai.
Jn Luzern : Scharfschützenkomp. von Luzern Nr. 34 Von

7. bis 18. April. Jn Luziensteig: Scharfschützeukomp.
Von Graubünden Nr. 36 vom 25. August bis 5.
September. Jn Aarau: Scharfschützenkomp. von Aargau
Nr. 40 vom 6. bis 17. Mai. Jn Schwyz:
Scharfschützenkomp. von Schwyz Nr. 42 Vom 24. Juli bis

4. August. Jn Bellinzona: Scharfschützenkomp. von

Tessin Nr. 44 Vom 4. bis 15. Mai.

ö. Besondere Kurse.

1) Jnfanterieinstrukruktorenfchulen. Werden dieß Jahr

nicht abgehalten.

2) Sanitätskurse. Sie werden später festgesetzt.

3) Eidgenössische Militärfchule in Thun Vom 29.

Juni bis 30. August. Die Abtheilungen des Generalstabs,

des Genie's und der Artillerie werden nach

Vorschrift des bestehenden Reglements zusammengesetzt.

Zur Applikationsschule sind folgende Korps bezeichnet:

AuSzüger Sappeurkomp. Nr. 6 Von Tessin Vom
12. bis 23. August. Auszüger Dragonerkomp. Nr. 2

Von Bern vom 17. bis 30. August. Auszüger
Dragonerkomp. Nr. 6 von Freiburg vom 17. bis 30. August.
Auszüger Scharfschützenkomp. Nr. 4 von Bern vom
21. bis 30. August. Auszüger Scharffchützenkompagnie
Nr. 8 von Uri vom 21. bis 30. August. 1 Auszüger
Schulbat. von Luzern Vom 17. bis 30. August. 1 Aus-
züger Schulbat. von Solothurn vom 17. bis 30.
August. 1 Auszüger Schulbat. von Baselland vom 17.
bis 30. August. 1 Auszüger Schulbat. Von Wallis
Vom 17. bis 30. August.

4) Truppenzusammenzüge.

s. Oestliche Division Vom 12. bis 25. Oktober.

Nebft dem nöthigen Stabspersonal sollen an der Ue-

bung dieser Division theilnehmen:

Auszüger Sappeurkomp. Nr. 2 von Zürich vom 13.
bis 30. Oktober. AuSzüger Pontonnierkomp. Nro. 2
Von Aargau Vom 13.bis 30. Oktober. Auszüger 6pfdr.
Kanonenbatt. Nr. 18 Von Aargau vom 13. bis 30.

Oktober. Auszüger Dragonerkompag. Nr. 4 von St.
Gallen vom 12. bis 30. Oktober. Auszuger Dragonerkomp.

Nro, 12 von Zürich vom 12. bis 30. Oktober.

Auszüger Dragonerkomp. Nro. 14 Von Thurgau vom
12. bis 30. Oktober. Auszüger Dragonerkomp. Nr. 16

Von Aargau vom 12. bis 30. Oktober. Auszüger
Guidenkomp. Nr. 2 von Schwyz vom 18. bis 25. Oktober.

AuSzüger Guidenhalbkomp. Nro. 8 von Tessin vom 18.

bis 25. Oktober. Im Fernern 2 Jnfanteriebataillone
Von Zürich, 1 Von St. Gallen, 1 von Graubünden, 1

Von Aargau, 1 von Thurgau.
d. Westliche Division vom 28. Sept. bis 11. Okt.
Außer dem nöthigen Stabspersonal wird diese Division

bestehen aus:

Auszüger Sappeurkomp. Nr. 4 Von Bern vom 29.
September bis 10. Oktober, Auszüger 6pfdr. Batterie

Nro. 14 von Solothurn vom 29. September bis 10.

Oktober. Auszüger 6pfdr. Batt. Nro. 22 von Waadt

Vom 26. September bis 10. Oktober. Auszüger Dragoni

rkomp. Nr. 8 von Solothurn Vom 28. September bis

11. Oktober. Auszüger Dragonerkomp. Nro. 10 von

Bern Vom 28. September bis 11. Oktober. Auszüger

Dragonerkomp. Nro. 34 Von Waadt Vom 28. Septem-
ber bis 11. Oktober. Auszüger Dragonerkomp. Nr. 35

Von Waadt vom 28. September bis 11. Oktober.
Auszüger Scharfschützenkomp. Nro. 8 von Waadt Vom 1.

September bis 10. Oktober. Auszüger Scharfschützen-

komp. Nro. 10 von Waadt Vom 1. September bis 10.

Oktober. Auszüger Scharfschützenkomp. Nro. 14 Von

Neuenburg vom 1. September bis 10. Oktober.
Auszüger Scharfschützenkomp. Nro. 32 von Wallis vom
1. September bis 10. Oktober. Ferner 2 Jnfanteriebat.
Von Bern, 1 von Freiburg, 2 von Waadt, 1 von Neuenburg.

X St. Gallen. Tit. Sie veröffentlichen in Nr. S

der MilitZrzeitung ein „offenes Sendschreiben an alle
Sektionen der schweizerischen Militärgesellschaft", worin
Sie Namens der Sektion Basel dieselben auffordern,
gemeinsame Schritte bei der Bundesversammlung zu thun,
in dem Sinne, daß die neuen Ererzirreglemente desinitiv

angenommen werden. Zugleich mahnen Sie zur Eile,
da die Bundesversammlung am heutigen Montag
zusammentritt. Gestatten Sie folgende Bemerkungen: Die
hiesige Sektion der schweiz. Militärgesellschaft hat sich

bisher mit der Reglementsfrage nicht einläßlich beschäftigt,

wohl aber wird der Gegenstand ein Haupttraktan-
dum ihrer Frühlingsversammlungen werden. Ich zweifle
nicht daran, daß eine große Mehrheit für die neuen
Réglemente im Allgemeinen sich aussprechen und den Vorstand

beauftragen wird, in diesem Sinne geeignete Schritte
zu thun. Ich glaube, daß alsdann eine Vorstellung an
die Nationalversammlung noch rechtzeitig kommt, denn

durch den Bundesbeschluß vom 15/18. Chriftmonat
1834 ist der Bundesrath beauftragt worden, die neuen
Réglemente auf die Dauer Von zwei Jahren probeweise

einzuführen, und in der ordentlichen Session des Iah-
res 1856, welche erst im Juli stattfindet, zur
definitiven Genehmigung Vorzulegen. Bis zum Juli noch

ist also die Diskussion offen, erst dann wird abgesprochen.

Wir unserseits sähen sehr gerne, wenn in der

Zwischenzeit durch eine Kommission der tüchtigsten Militärs
die Reglemente einer nochmaligen Prüfung unterstellt
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unb Por ber beftnitiPen Slnnabme baSjenige, unb wenn
eS aurt) meiftenS nur untergeorbnete Sunfte betrifft, bar*
auS entfernt würbe, maS mä'brrnb berSrobejeit fo jtem*
Heb altgemein als unpraftifdj ftd) berauSgeftcllt bat.
©ann wirb öon hier auS ber cinftimmige Stuf nach

Slnnabme mit 3bnen erfcpallen, unb bann wirb man
attcb öor einer balbigen abermaligen Slenberung ber Sie*

glemente üerfebont bleiben, bie immer fo großeUebclftänbe
im ©efolge bat.

ObigeS als offene Slntmort Pom biefigen Äomite.

Elidier fUttietge*
Sei ©ttp SStgcinb, SerlagS6ud;ljänbIer in 8etp*

jifl, ift foeben erfefienen unb in allen $ucbj$anb(un8tn
ju paben :

&cnftnttrbti)frircu
beö faif. ruft, ©eneratö ber 3»fantcrie

©arl ir. ©rafen o. Call.
Son

Soeofeor onn 95ern$ctrbt.
I. u. II. Sanb. gr. 8. 1856. SretS: 8fr. 18. 70.

III,-u. IV. 93b. erfdjeinen im Saufe bc« Safjreö 1856.

©iefe §enfmürbigfeiten finb in boppelter Slbftdjt ge*

fd)rieben. Suerft unb Por Slllem um bem Slnbenfen ei*

neS bebeutenben ManneS gereept ju merben, ber ais

Menfcp wie als Ärieger auSgejeicbnet war. ©ann auch

um ber ©efdjidjte eine SieUje öon Shatfadjen ju fiebern,
bte bisher wenig ober gar niept befannt waren.

3m Serlage Pon ftviebtid) &tettfeß u. ©obn in

«Brnunfcbtoeia, ift foeben erfdjienen:

(Srläuternbe ^eifpiele
jur

ttntcrriditö > Methode
beö

fönigl. preuß. ©eneralüeutenantS

©rafin Sßafberfee
in ber friegSmaßigen SluSbilbung ber 3nfanterie für baS

jerftreute ©efedjt, mit befonberer Sejugnapme auf bie

Sorfdjriften beS (SrerjtrreglemcntS für bic f. f. öftr.
Sinien * unb ©renjinfanterie.

ißon

SDt. fc. 'S).

Mit fünf Steinen. 3n engl. Seinen gebunben

$reiö: 1 Spater.

aa'njung bei eibg. Steglemente^ für ben ©cnernlilab,
beffen britter iTheil nie erfdiienen tti unb biet nun fei*
nen ®rfap finbet. 2>cr Slame bei Serfaffers" bürgt für
gebtegene Slrbeit.

^taftifdjer 9?ettiirttemc^t
für

^dntle unb Srelfc,

von

<&. <©. I&iepettbrocr',
«Major a. ©.

efeg. geb. 62 (Seiten ffr. I. —

(Sine prafttfdje 9lnroejfung für jeben Leiter u. $fer-
bebeft&er. ©aö Motto, „nur ber benfettbe Weiter ift
Weitet", fagt, in welchem ©inne ber Söerfaffer bte n>id).

tige unb fdjrciertge Äunft bei SfteitenS auffaßt.

3n ber (©dbtoctgnaufer'fcbenSerlagSbuc^banblung
in 3*afel ift fo eben erfdjienen unb bureb aHc bitten
Sucpbanblungen ju bejiepen :

Uuterfuct)ungen
über bie

&?d<tmfattott bet $ee*e
Pon

W. ftüfiom.

gr. 8. 587 ©eiten. eleg. geh- SteiS St. 12.

$er Serfaffer biefer ©djrift öerfuept bie in bem SBal-

berfee'fcben SBerfe niebergelegten ©runbfäfee unb Sor*

febriften burch weitere (Sntwicflung berfelben für Offt*

jiere ju populariftren unb gibt nadj bem Urtfjeile fom*

petenter ©acböerftä'nbiger eine überaus fafjlicbe SlnleU

tung jurSlnwenbung auf fpejielleft-aUe unb Serbältniffe.

8n ber ©ä^«^^^feben SerlagSbucbbanblung
in &afel ift foeben «rfebieuen unb bureb alle Q3ucb*

panblungen ju bejiepen:

2(ttlettitng
ju ben

Dienflbemcntuttgen im fteibe für ben ©ene*
ralflab ber eibg. 23unbe*armce,

tum 903. 9iiiftolt>.
ffflit 9 planen.

*8& Seiten, eleg. broch. ffr. 3. —
Siefeö $anbbucb iö iebem fchroeijetifehen ©eneral.

ftabSoffijter unentbebriid); eö ift eine nothwenbige @r*

35er befannte Serfaffer, ber namentlid) ben fcpweije*

rifepen Offtjieren bureb feine Sljatigfeit auf ber Ärenj*

ftrafje unb in Sbun fomie burcp feine auSgejeicbneten

Sorl'efungen in Büricb naber getreten ift, gibt hier geift«

reiepe Unterfudjungen über baS SBefen unb bie formen

Der Slrmeen, wobei er jum ©c^lug fömmt, baf? nur ein

moblgeorbneteSSJiilijf^ftem, bafirt auf allgemeine SBebr*

pflicpt, auf eine allgemeine in'S SolfSleben tief eingrei*

fenbe mititärifefe 3ugenberjiebung beu Scrbaltniffen ber

Befetjeit entfpredjen fönne, bie eben fo bringenb bie enor*

men Milttarlaften bie auf ben großen ©taaten (Suropa'S

ruben, befeitigt wiffett wollen, als fte ein allgemeines

©erüftetfein bebingen.

©aß Sucf> barf baper jebem fd;weijerifcben Offtjiere,

bem eS um wirftidje Setebrung ju tbun ift, angelegen t*

lieb empfohlen werben, dt wirb babureb in baS cigent*

liebe SBefen beS ÄriegSpeereS eingefübrt, wobei er eine

reiche ©umraetaftifcberSBabrbeiten, militarifdjerÄennt*

niffe k. als Sugabe empfangt. 8?ür Offtjiere beS ©ene*

ralftabeS bürfte biefeS SBerf unentbehrlich fein.
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vnd vor der definitiven Annahme dasjenige, nnd wenn
eS auct) meistens nur untergeordnete Punkte betrifft, daraus

entfernt würde, waö während der Probezeit fo ziemlich

allgemein als unpraktisch stch herausgestellt hat.
Dann wird von hier aus der einstimmige Ruf nach

Annahme mit Ihnen erschallen, und dann wird man
auch vor einer baldigen abermaligen Aenderung der

Reglemente verschont bleiben, die immer so großeUebelstände
im Gefolge hat.

Obiges als offene Antwort vom hiesigen Komite.

Bücher-Anzeige.
Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhändler in Leipzig,

ist soeben erschienen und in allen Buchhandlungen
zu haben:

Denkwürdigkeiten
des kais. russ. Generals dcr Infanterie

Carl Fr. Grasen ».Toll.
Von

Theodor von Bernhardt.
I. u. II. Band. gr. 8. 1856. Preis : Fr. 18. 70.

Ill^u. IV. Bd. erscheinen im Laufe des Jahres 1856.

Diese Denkwürdigkeiten sind in doppelter Absicht
geschrieben. Zuerst und Vor Allem um dem Andenken
eines bedeutenden Mannes gerecht zu werden, dcr als

Mensch wie als Krieger ausgezeichnet war. Dann auch

um der Geschichte eine Reihe von Thatsachen zu sichern,

die bisher wenig oder gar nicht bekannt waren.

Im Verlage von Friedrich Vieweg u. Sohn in

Braunschweig ist soeben erschienen:

Erläuternde Beispiele
zur

Unterrichts ° Methode
dcö

königl. preuß. Generallieutenants

Grasen Waldersee
in der kriegsmäßigen Ausbildung der Infanterie für das

zerstreute Gefecht, mit besonderer Bezugnahme auf die

Vorschriften des Ererzirreglemcnts sür die k. k. östr.
Linien - und Grenzinfanterie.

Von

M. v. D.
Mit fünf Plänen. Jn engl. Leinen gebunden

Preis: 1 Thaler.

Der Verfasser dieser Schrift versucht die in dem Wal-

dersee'schen Werke niedergelegten Grundsätze und

Vorschriften durch weitere Entwicklung derselben für Offtzicre

zu popularisiren und gibt nach dem Urtheile

kompetenter Sachverständiger eine überaus faßliche Anleitung

zurAnwendung auf spezielle Fälle und Verhältnisse.

Jn der SâM«5aM»s«'schen Verlagsbuchhandlung
in Basel iS soeben erschienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen:

Anleitung
zu den

DienstverrichtunHen im Felde für den Gene¬

ralstab der eidg. Bundesarmee,

von W. Rüstow.
Mit 9 Plänen.

?88 Seiten, eleq. broch. Fr. S. —
Dieses Handbuch ig jedem schweizerischen General.

KabSofsizier unentbehrlich; eS ist eine nothwendige Er¬

gänzung des eidg. Réglementes für den Generalstab,
dessen dritter Theil nie erschienen ig und hier nun
seinen Ersatz findet. Dcr Name des Verfassers bürgt für
gediegene Arbeit.

Praktischer Reitunterricht
für

Schule und Feld,
von

C. S. Dievenbrock,
Major a. D.

eleg. geb. 62 Seiten Fr. l. —

Eine praktische Anweisung für jeden Reiter u. Pfer.
dcbesitzer. Das Motto, „nur dcr denkende Reiter ist

Reiter", fagt, in welchem Sinnc der Verfasser die wich,

tige und schwierige Kunst des Reitens auffaßt.

Jn der Schweighauser'schen Verlagsbuchhandlung
in Basel ist so eben erschienen und durch alle hiesigen

Buchhandlungen zu beziehen :

Untersuchungen
über die

Organisation der Heere
von

W. Nüstow.

gr. 8. 587 Seiten, eleg. geh. Preis Fr. 12.

Der bekannte Verfasser, der namentlich den schweizerischen

Offizieren durch seine Thätigkeit auf der Kreuz-

straße und in Thun, sowie durch seine ausgezeichneten

Vorlesungen in Zürich näher getreten ist, gibt hier geist-

reiche Untersuchungen über das Wesen und die Formen

der Armeen, wobei er zum Schluß kömmt, daß nur ein

wohlgeordnetes Milizsystem, basirt auf allgemeine

Wehrpflicht, auf eine allgemeine in's Volksleben tief eingreifende

militärische Jugenderziehung den Verhältnissen der

Jetztzeit entsprechen könne, die eben so dringend die enormen

Militärlasten die auf den großen Staaten Europa's

ruhen, beseitigt wissen wollen, als ste ein allgemeines

Gerüstetsein bedingen.

Das Buch darf daher jedem schweizerischen Offiziere,

dem es um wirkliche Belehrung zu thun ist, angelegen t-

lich empfohlen werden. Er wird dadurch in das eigentliche

Wesen des Kriegsheeres eingeführt, wobei er eine

reiche Summe taktischerWahrheiten, militärischerKmnt-

nisse zc. als Zugabe empfängt. Für Offiziere des

Generalstabes dürfte diefes Werk unentbehrlich fein.
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